Ergebnis-Protokoll der Sitzung des Beirates für die Teilhabe

von Menschen mit Behinderung
Datum
16.02.2016
Zeit 18 bis 20.00 Uhr

Ort
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  6  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste), 2 Gebärdensprachdolmetscherinnen,

S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit Sitzungsleitung
Zur Tagesordung: TOP4 lautet Finanzen. Entsprechend ändern sich die folgenden Ziffern.

TOP 1 letztes Protokoll (05.01.2016)  angenommen
TOP 2 Termine für 3. Und 4. Beiratssitzung  06.09. und 04.10.2016
TOP 3 Ämterübernahme der zurück getretenen K. Winkler
Die in der letzten Sitzung bereits getroffenen Vereinbarungen bleiben bestehen.
Vertretung im Hauptausschuss: S.Boll und A.Falkner-Musial wechseln sich ab.

Vertretung in der Allianz für Demenz: C.Szymanowicz. Sie meldet sich selbst bei Herrn Biernath, um die Einladungen künftig direkt zu erhalten.

TOP 4 Finanzen

Der Kassenbericht 2015 ist durch K.Winkler, die bis 31.12.2015 im Amt war, zu erstellen. Es soll sowohl einen Bericht für das neue Beirats-Konto geben als auch eine Aufstellung der Ausgaben, die von den €1000.- durch die Stadtverwaltung getätigt und dort gebucht wurden, geben. 
A.Falkner-Musial wird an die Erstellung erinnern.
TOP 5 Briefentwurf an die SVV zur Teilhabeplanung

Nach der letzten Sitzung hat sich eine kleine Arbeitsgruppe (C. und H.-J. Szymanowicz, A.Falkner-Musial, M. Dahms) getroffen, um aus der umfangreichen Textvorlage ein etwas kürzeres Schreiben an die SVV zu formulieren. Über viele Punkte gab es Einigkeit. Der vor der heutigen Sitzung versandte Entwurf enthält auch die noch nicht geeinigten Formulierungen. 

Vorab Information und Austausch über den zur Zeit in der Stadt begonnenen Prozess zur Erarbeitung eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) und zum Thema Teilhabeplanung. 
Am Rande: Potsdam hat einen Teilhabeplan, ganz aktuell auch Rheinsberg. 
Nach langer Debatte besteht Einigkeit, auch für Falkensee einen Teilhabeplan zu wünschen. Die heute entschuldigte Gleichstellungsbeauftragte war in die vorbereitende Diskussion einbezogen. 
Zum vorliegenden Schreiben werden die noch offenen Entscheidungen zu einigen Formulierungen getroffen.
Nebendebatte zum Thema Leichte Sprache ohne konkrete Lösungsvorschläge.
TOP6 homepage/flyer
Diskussion über den bisherigen Stand. Zur  Zeit verfügen  die 1. Und die 2. Vorsitzende über die Zugangsberechtigung zur Einstellung von Veröffentlichungen.

Für die nächste Zeit: Änderungs- oder Veröffentlichungswünsche bitte an eine der beiden, die die Texte nach Freigabe an Frau Schackert zur Einstellung weiter leiten.

Diskussion zum Thema Verbindung zum Offenen Treff. Teils besteht der Wunsch die Treffen auch auf der Beirats-homepage zu veröffentlichen. Teils wird grundsätzlich eine stärkere Unabhängigkeit des Offenen Treffs gewünscht.

TOP 6 weitere Aktivitäten  entfällt
TOP 7 Berichte aus Gremien und Initiativen

Informationen zu Haupt- und Bau-Ausschuss wurden von M.Dahms kürzlich per mail versandt.

C.Szymanowicz berichtet aus dem Bildungs-Ausschuss, der am 03.02. in der Kita ‚Seegefelder Strolche‘ getagt hat. Kurzer Bericht über das Konzept ‚Offener Kindergarten‘ - Mangel: kein Angebot zum Erlernen von Gebärdensprache.
A.Falkner-Musial berichtet zum Begleitausschuss von Partnerschaft für Demokratie. Zwischen-Erfolg: Bei der Projektbeantragung müssen inzwischen Angaben zu Barrierefreiheit und zur Gebärdensprach-Dolmetschung gemacht werden.

Eventuell wird die nächste Demokratie-Konferenz zum Thema Barrierefreiheit/Inklusion stattfinden.
Martina Dahms
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